
Verbandsgemeindeverwaltung Sörgenloch, 13.08.2026 

Nieder-Olm  
 

Öffentlicher Teil der 

Niederschrift 
über die öffentliche/nichtöffentliche Sitzung 

 

Gremien Ortsgemeinderat Sörgenloch 
Ortsgemeinde Sörgenloch 

 

Sitzung am Montag, 10.08.2026 

Sitzungsort Place de Ludes 10, 55270 Sörgenloch 

Sitzungsraum Ratssaal Sörgenloch, 1. OG 

Sitzungsbeginn 18:00 Uhr 

Sitzungsende 19:41 Uhr 

 
 
Anwesenheit:  (siehe beiliegende Anwesenheitsliste) 
 
Tagesordnung: (siehe beiliegende Einladung) 
 
 
Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den Anlagen, die der Niederschrift beigefügt sind. 
 
 

  

Genehmigt und wie folgt unterschrieben: 

 

Vorsitzender : 

 

Schriftführer/in :  

   

   

 
 
Der Vorsitzende Herr Michael Seidel eröffnet um 18.00 Uhr die Sitzung des Gemeinderates 
Sörgenloch. Er teilt mit, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde und der Gemeinderat 
beschlussfähig ist. Er begrüßt alle anwesenden Teilnehmer*innen und Einwohner*innen.  



 
TOP 1. Einwohnerfragestunde 

 
Die anwesenden Einwohner haben keine Fragen. 
 
 
TOP 2. Entscheidung zur Annahme von Zuwendungen gemäß § 94 Abs. 3 GemO 

Rheinland-Pfalz 

 
Der Vorsitzende berichtet dem Gremium von den Spenden für die Anschaffung eines 
Defibrillators.  
 
 
Sachbericht 

 

Der Ortsgemeinderat entscheidet gemäß § 94 Abs. 3 GemO in Verbindung mit § 24 Abs. 3 

GemHVO über die Annahme von Zuwendungen, die in Form eines Geldbetrages, einer 

Sach- oder Dienstleistung als Spende, Sponsorenleistung oder in einer anderen Form 

erfolgen und einen Betrag / Wert von 100,00 EUR übersteigen. 

 

Die Verwaltung schlägt vor, der in der beiliegenden Zuwendungsanzeige / in den 

beiliegenden Zuwendungsanzeigen aufgeführte Zuwendungen zuzustimmen. 

 

 

Beschluss: 

 

Der Ortsgemeinderat der Ortsgemeinde Sörgenloch beschließt der Annahme der in der 

Anlage aufgeführten Zuwendungen zuzustimmen. Die Zuwendungsanzeige / 

Zuwendungsanzeigen ist / sind Bestandteil dieses Beschlusses und wird / werden der 

Niederschrift beigefügt. 

 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Ja-Stimmen: 14 

Nein-Stimmen: 0 

Enthaltungen: 0 

 

 
TOP 3. Bauvoranfrage Bleidesheimer Weg 

Neubau eines Zweifamilienwohnhauses 

 
Im Gremium wird diskutiert inwieweit sich das Objekt in die nachbarschaftliche Bebauung 

in Hinblick auf Höhe und Größe einfügt.  

 

Sachbericht: 

 

Aktenzeichen: 00147/26 

Flur:  4 

Parzelle/n:  87 

Bauvorhaben:  Voranfrage: Neubau eines Zweifamilienwohnhauses 

 

Das geplante Vorhaben befindet sich im Innenbereich und ist somit nach § 34 BauGB zu 

beurteilen. Demnach sind Vorhaben zulässig, wenn sich die geplante Bebauung in die 

Eigenart der näheren Umgebung einfügt. Die Antragsteller planen die Errichtung eines 

Zweifamilienwohnhauses auf dem o. g. Grundstück. Die in 2024 gestellt Bauvoranfrage 



wurde zurückgezogen und eine Umplanung vorgenommen. Das geplante Gebäude soll eine 

Größe von 10 m x 14,50 m bekommen und zwei Vollgeschosse. Als Dachform ist ein 

Pultdach mit einer Dachneigung von 6° vorgesehen. Die Größe und Höhe des Gebäudes 

orientiert sich an der Nachbarbebauung. Die erforderlichen Stellplätze (4) sollen im 

Kellergeschoss (Garage) und zwei Stellplätzen auf dem Grundstück nachgewiesen werden. 

Die Verwaltung empfiehlt dem Vorhaben zuzustimmen. Die  Zustimmung erfolgt 

vorbehaltlich möglicher Rechte Dritter.  

 

 

Beschluss: 

 

 

Zusammenfassung: 

 

 

 Die Verwaltung stellt den Punkt zur Diskussion 

 

 Die Verwaltung empfiehlt, dem Vorhaben mit obengenannten 

Auflagen zuzustimmen. 

 Die Verwaltung empfiehlt, das Vorhaben mit der obengenannten 

Begründung abzulehnen 

 

 

Entscheidung der Ortsgemeinde Sörgenloch: 

 

In der Sitzung des Ortsgemeinderates vom 10.08.2026 wurde folgender Beschluss 

gefasst: 

 

Das Vorhaben wird abgelehnt. 

 

  

Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 4 
Nein-Stimmen: 7 
Enthaltungen: 1 
 
 
Andreas Sieben und Harry Hanisch nehmen an der Abstimmung nicht teil. 
 
 
TOP 4. Bauantrag Schlossgasse 

Neubau eines Carports 
 

 

Sachbericht: 

 

Aktenzeichen: 00133/26 

Flur:  1 

Parzelle/n:  110/17 

Bauvorhaben:  Neubau eines Carports mit rückwärtigem 

Abstellraum/Geräteschuppen 

Befreiung Baugrenze 

 

Das geplante Vorhaben befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplans „Oberhecke 

– 3. Änderung“. Die Antragsteller planen die Errichtung eines Carports (5,50 m x 8,00 m) 



für die vorhandenen Stellplätze mit rückwärtigem Abstellraum/Geräteschuppen (2,00 x 

8,00 m). Der Bebauungsplan regelt, dass Stellplätze und Nebenanlagen nur innerhalb der 

überbaubaren Grundstücksfläche zulässig sind. Für die Errichtung der Stellplätze außerhalb 

der überbaubaren Fläche wurde am 02.12.2022 die Genehmigung erteilt, die Gemeinde 

hatte damals dem Antrag zugestimmt. Aus Sicht der Verwaltung kann dem 

Befreiungsantrag für die Errichtung eines Carports mit Abstellraum/Geräteschuppen 

zugestimmt werden. Der Stellplatznachweis ist erbracht. Die verkehrstechnische und 

entwässerungstechnische Erschließung ist sichergestellt. Zustimmung erfolgt vorbehaltlich 

möglicher Rechte Dritter.  

 
Beschluss: 
 

Zusammenfassung: 

 

 

 Die Verwaltung stellt den Punkt zur Diskussion 

 Die Verwaltung empfiehlt, dem Vorhaben mit obengenannten 

Auflagen zuzustimmen. 

 Die Verwaltung empfiehlt, das Vorhaben mit der obengenannten 

Begründung abzulehnen 

 
Entscheidung der Ortsgemeinde Sörgenloch: 
 
In der Sitzung des Ortsgemeinderates vom 10.08.2026 wurde folgender Beschluss gefasst: 
 
Dem Vorhaben wird zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 13 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
Herr A.Sieben verlässt um 18.53 Uhr vor der Abstimmung die Sitzung. 
 
 
TOP 5. Bauantrag Oppenheimer Straße 

Nutzungsänderung Keller in Wohnraum 

 
Im Gremium wird die Auswirkung auf Verkehr und Parkplatzsituation angemerkt. 

 

Sachbericht: 

 

Aktenzeichen: 00134/26 

Baugrundstück:  Sörgenloch, Oppenheimer Straße                                                                                                      

Gemarkung:  Sörgenloch 

Flur:  5 

Parzelle/n:  115/17 



Bauvorhaben:  Nutzungsänderung von Kellerraum in eine zusätzliche 

Wohneinheit 

 

Das geplante Vorhaben befindet sich im Innenbereich und ist somit nach § 34 BauGB zu 

beurteilen. Für die Errichtung von zwei Mehrfamilienwohnhäusern mit insgesamt acht 

Wohneinheiten mit Tiefgarage im hinteren Grundstücksbereich wurde 2024 die 

Baugenehmigungen erteilt. Für das bestehende vordere Wohngebäude wurde nun ein 

Antrag auf Nutzungsänderung gestellt. Es ist geplant die vorhandenen Kellerräume des 

Einfamilienwohnhauses für eine weitere Wohneinheit umzunutzen. Auf dem Grundstück 

sind insgesamt 20 Stellplätze vorhanden, so dass auch für diese zusätzliche Wohneinheit 

zwei Stellplätze nachgewiesen werden können. Die verkehrstechnische und 

entwässerungstechnische Erschließung ist sichergestellt. Die Verwaltung empfiehlt der 

Nutzungsänderung zuzustimmen. Die  Zustimmung erfolgt vorbehaltlich möglicher Rechte 

Dritter.  

Beschluss: 

 

Zusammenfassung: 

 

 

 Die Verwaltung stellt den Punkt zur Diskussion 

 

 Die Verwaltung empfiehlt, dem Vorhaben mit obengenannten 

Auflagen zuzustimmen. 

 Die Verwaltung empfiehlt, das Vorhaben mit der obengenannten 

Begründung abzulehnen 

 

Entscheidung der Ortsgemeinde Sörgenloch: 

 

In der Sitzung des Ortsgemeinderates vom 10.08.2026 wurde folgender Beschluss gefasst: 

 

Dem Vorhaben wird zugestimmt. 

 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 10 
Nein-Stimmen: 1 
Enthaltungen: 2 
 
 
TOP 6. Maßnahme zur Verkehrsberuhigung 

 
Im Gremium werden die Kosten und deren Zusammensetzung nochmals genau beleuchtet. 
In dem nun vorliegenden Angebot sind alle benötigten Kissen inkl. Befestigungsmaterial 
vorhanden. Aufgrund der höheren Schlagwirkung auf den Fahrer, die stärkere Verwitterung 
und die schlechtere Optik der Bodenschwellen entscheidet sich das Gremium für die auf 
lange Sicht (und damit längere Kostenverteilung) optisch ansprechenderen Berliner Kissen.  
 
Sachbericht: 
 



In der Gemeinderatssitzung am 22.06.2026 wurde über die Erneuerung der Bodenschwellen 
im Schornsheimer Weg, der Schloßgasse und an der Oberhecke beraten, ein Beschluss ist 
nicht zustande gekommen.  
 
Von Seiten der Verwaltung wurden zwei Varianten zur Erneuerung der Bodenschwellen 
vorgeschlagen.  
 
In den drei o. g. Straßenzügen sind bereits Berliner Kissen zum Einsatz gekommen, die den 
Verkehr in den letzten Jahren ausgebremst haben. Aufgrund Materialermüdung mussten diese 
entfernt werden, zur Wiederherstellung der Verkehrssicherungspflicht. Bei den Kissen handelt 
es sich um flache Erhebungen, die mittig auf der Straße liegen.  
Ein Vorteil der Berliner Kissen liegt in der leichten Montage und ermöglicht 
Rettungsfahrzeugen, sowie Radfahrern ein ungehindertes Passieren. Die Kosten liegen für 
alle drei Straßenzüge bei ca. brutto 10.000 EUR.  
 
Als mögliches Ersatzprodukt wurde eine Bodenschwelle aus Kautschukmaterial ausgewählt, 
konkret die TOPSTOP-20 Fahrbahnschwelle. Dieses Produkt ist für eine Verkehrsberuhigung 
bis 20 km/h ausgelegt, besteht aus hochwertigem Kautschuk und ist sehr gut sichtbar. Hier 
liegen die Gesamtkosten bei ca. brutto 5.000 EUR.  
 
Nach Entscheidung durch den Gemeinderat welche Variante installiert werden soll, wird die 
Verwaltung neue Angebote einholen und die Vergabe erfolgt an den wirtschaftlichsten Bieter.  
 
Stellungnahme Finanzen: 
 
Planungsstelle  54111.5233000 
 
Bezeichnung 
 
Produkt   Gemeindestraßen, Wege, Plätze   
Maßnahme    
Konto    Unterhaltung des Infrastrukturvermögens 
 

EÜ aus 
Vorjahren 

Ansatz 
Haushaltsjahr 

Ansatz 
Nachtrag 

offene 
Aufträge 

verausgabte 
Mittel 

7.555,27  22.000 0 8.805,27 2.547,55 

     

DK, ÜPL/APL 
 gebend 

DK, ÜPL/APL 
nehmend 

Sperre 
verfügbare 

Mittel 
VE in 

Folgejahren 

0  0 0 18.202,45 0 

alle Beträge in EUR 
 
Im Rahmen der Haushaltsplanung 2026 wurden auf der o.g. Planungsstelle Mittel i.H.v. 
22.000 EUR eingeplant. Außerdem wurde eine EÜ i.H.v. 7.555,27 EUR gebildet. Gemäß 
Beschreibung zum Haushaltsplan ist die Umsetzung der im Sachbericht genannten 
Maßnahme bereits eingeplant. Somit stehen, vorbehaltlich der sonstigen Ausgaben auf dieser 
Planungsstelle, ausreichend Mittel zur Verfügung. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat der Ortsgemeinde Sörgenloch beschließt die Beschaffung zur 
Erneuerung der:  
 



a) wie im Sachbericht beschrieben Berliner Kissen  
 

oder 
 
b) wie im Sachbericht beschriebenen Fahrbahnschwellen 
 
für die Straßen Schornsheimer Weg, Schloßgasse und an der Oberhecke. Die Vergabe 
erfolgt an den wirtschaftlichsten Bieter und beauftragt die Verbandsgemeindeverwaltung mit 
der weiteren Abwicklung. 
 
oder 
 
c) keine Beschaffung von verkehrsberuhigenden Maßnahmen 

 
 
 
Abstimmungsergebnis a) 
 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 4 
Enthaltungen: 0 
 
 
Abstimmungsergebnis b) 
 
Ja-Stimmen: 4 
Nein-Stimmen: 9 
Enthaltungen: 0 
 
 
Abstimmungsergebnis c) 
 
Ja-Stimmen: 0 
Nein-Stimmen: 12 
Enthaltungen: 1 
 
 
 
TOP 7. Verschiedenes 

 
 
Der Vorsitzende berichtet von / informiert über: 
 

- Das Sondervermögen der Verbandsgemeinde Nieder-Olm: die Fraktionen sollen sich 
Gedanken über die Verwendung machen. 

- Den akt. Stand des geplanten Neubaugebietes. 
 
 
Das Gremium regt eine evtl. Vergrößerung der Dorfmitte durch Ankauf eines Grundstückes 
an. 
 
Außerdem wird das angesprochen einen Wiederbelebungskurs gezielt für den Einsatz des 
Defibrillators organisieren zu wollen. Dieses Vorhaben trifft auf große Zustimmung des 
Gremiums, auch sollte das Kita-Personal involviert werden. 
 
 



 
 
Ende des öffentlichen Teils: 19.30 Uhr. 
 
 
 
TOP 10. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 

 
 
Der Vorsitzende stellt um 19.40 Uhr die Öffentlichkeit wieder her und gibt bekannt, dass der 
Gemeinderat einen Beschluss bzgl. einer Personalangelegenheit getroffen hat. 
 
 
Der Vorsitzende bedankt sich bei allen Teilnehmer*innen und beendet um 19.41 Uhr die 
Sitzung des Gemeinderates. 

 


